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9 .
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Lüfiball
Rießel vom Sonntag , 1. Februar 1831 — 3. Futzballbezirk

Spielbrtrieb . Die Gegner für das Entscheidungsspiel^ o»r Jugendmeifterschaft beihen Kleinsteinbach und Singen
grobem Interesse war der Ausgang der Iugendiviele . Die

j !1? Paarung Singen und Königsbach endigte mit einem hohen' Sieg für Singen .
s,̂ inft«i»bach und Grüuwiukel war etwas zäher. Doch konnte
^ strinbach■verdient mit 4 : 2 Toren gewinnen .

Spiel der 2 . Mannschaften von Grötzingen und Wilferdingen
8».

^ Drötzingen mit 1 : 4 au seinen Gunsten und bat damit die
^ "venmersterschaft errungen .

» «rLnwiukel II erfocht über Neuburgweier II einen 4 : 2 - Sieg ,
^ brefer Gruppe steht die Meisterschaftsfrage nun wieder einmal
^ > m Kopf.
, / " >' fartsweier und Durlach trennten sich mit einem Unentschieden

7Ljj : 5. 2 . Mannschaften 4 : 2 für Wolfartsweier.
**>it 5 •

n0en Utt^ ®retten rottr e*n flUtes Spiel . Jöhlingcn gewann

§ kü»wettersbach schlägt Aue mit 2 : 1 .
N 'elberg legt Buckenberg mit 6 : 1 hinein .

Weingarten batte die Eikenbahner zu Gast. Auch diesem schönen
war ein Unentschieden von 5 : 5 beschieden .

»-??uuwinkel gab heute einmal wieder den Beweis seiner Sviel -
jj

*,. indem es über Eggenstein mit 3 : 2 siegte .«ktle Turner Karlsruhe unterlagen Hagsfeld mit 4 : 0.
Lösenbach und Leopoldsbafen scheiden mit einem 3 : 3 - Ergebnis .

Fgrbach war eine grobe Zuschaucrmenge Zeuge eines svannen-
'itufc* zwischen Forbach und Forchheim. Der Platzverein

sich mit 5 : 1 als geschlagen bekennen.
5ii« J Un8c Weingartener Jugend verlor nur knapp gegen die^ rnd von Hohenwettersbach und zwar 1 : 0.

Jöhlingen I . — Brette» I . 5 : 4.
toS * VlatzverhSltniffe ließen kein einwandfreier Spiel zu . Beide Mann-
*!iiu ? draren aber dock» bestrebt, ihr Bester zu bieten . In der letzten
B» ,, tonnte der Halbrechte von Jöhlingen den Siegestreffer buchen.
, ^ Unentschieden wäre am Platze gewesen . Die Verteidigung von Jöb -

erlaubt « sich viele unnötige Schnitzer . Breiten bewies sich als
'aotlichkr Gegner. Der Schiedsrichter aus Mörsch war gut . St .

WolsartSwcter I. — Durlach I . 5 : 5.
i^z tfartrweier brachte gleich in den ersten Minuten eine scharfe Not«
Ujg,

'Epiel , was bauptsächltch bei einem Freundschaftsspiel doppelt zu
^ cr Schiedsrichter war genötigt, Verwarnungen und Platz-

^ n>elz verhängen. Turlach zeigte sein gewohntes Paß - und Fiügel-
Wito

' Ji05 tbm auch vor der Pause vier Tore etntrug. Nach dem Wechsel
5 ; J Wolsartsiveier aus sich heraus, war zur Folge hatte, daß cS mit
10 ~ ., tt Führung lag . Turlach war dadurch nicht entmutigt und erzielte
bl̂ ?"üuten vor Schluß ein weiteres Tor, welches das letzte de ? Tages

? folli « . Das Unentschieden konnte von keiner Partei mehr ge¬
dost ivcrden . Einigen Spielern , sowie auch einigen Zuschauern ist

üiich mehr Ruh « zu empfehlen . Fr . Br.
Forbach I . — Forchheim I . 1 : 5 <0 : 1) .

Siorfc ^ " rlichem FußballWetter weilt« Forchbeim in dem schön gelegenen
ft» ,,

“0®, um durch ein Freundschaftsspiel für die Idee der Arbeiter -
«i^,,

° ° ilsache zu werben. Trotz der Niederlage, welcher der Platzverein
fty

' cn mußte , darf gesagt werden , daß dar Spiel bei den zahlreich er-
tzo, ?£"tn Zuschauern , feinen .Zweck vollauf erfüllte . Der junge Streiter
dku, bewies bei diesem Spiel hohes sportliches Können und hat seit
Eftieu » *^ *El in Forchheim , viel dazugelcrnt. Forchheim , das in der
Hz,.

"
„Hülste nur ein Tor erzielen konnte , war durch die engen Platzver-

8ora»! , iehr behindert . In der 2. Hälfte wurde da» Spiel spannender .
m stbotz noch weitere vier Tore, denen Forbach nur den wobl-

Eüten Ehrenlresser entgegensctzen konnte . L . B .
- Wilferdingen H . — Grötzingen H . 1 : 4.

lieg/^ 'üscn ha« es verdient geschafft . Schon zu Beginn war festzu-
i»eit»n ^ Grötzingcn verstand , seine Torgelegenheiten gut zu ver -
*°lflte i,

^ ""ch ein gut getretener Strafstoß ging es in Führung. Nr . 2
»»» 5®Jb- Alle Torgelegenheiten, die gegeben waren, ließ Wilferdingen
fctt

"
»«^. ivohl nur mit 10 Mann spielend , bätte das Resultat an Halb -

üitb ft, tä lauten müssen . Nach der Pause ist Wilferdingen komplett
«in« ngt sich mächtig an , waS auch zu einem Tor führte . Nun fetztity ö * | iuf lilUUfllH UH« lUUy UUU/ . }U vlllblll «tvl (MUllv . vlull | IQI
^Aeh. * llebcrlegenheit von Grötzingen ein. Ein vielleicht zu Unrecht
sie, Elfmeter bringt Grötzingen mit 3 : 1 in Front . Das 4 . Tor

urz vor Schluß. Schiedsrichter nicht genügend. R . Sch .

Torsegen war diesem Treffen beschieden. Beide Mannschaften
/ '

. gleichwertig und zeigten zum Teil sehr schöne Leistungen . Mit
tt>»fto?." wiel waren zuerst di« Gäste in Front und brachten dadurch den
tzieĵ Er in brenzliche Situationen . Allmählich jedoch fand stch auch
ieit zusammen und bot den Gästen das Gleichgewicht . Nach Halb -

Spiel etwas aufgeregt. Beide Mannschaften suchten das
>t>„ ,̂kür stch zu entscheiden , jedoch vergeben » . Ter Schiedsrichter war
Hfl« i ?.tn Spielern für ihre Aufopferung besten Dank und ein bal-
, Die ^ Eldersehen .

. fügend von Weingarten hielt stch gegen die von Hohenwetters-'Eflr gut. Nur mit 1 : 0 Toren ist Weingarten unterlegen.
E . De.

dreie Turner Karlsruhe l . — HagSfeld I . 0 : 4 <0 : 0) .
aufgeregter Spiel . HagSfeld war spieltechnisch bester. Durch

v . j F . T . Khe . viel . In der ersten Halbzeit stellte die gute
°ir ^ --Verteidigung den HagSfelder Sturm kalt, so daß mit 0 : 0
i ^flsfetv , gewechselt wurden. In der 7 . Minute nach dem Wechsel ging
[% ,? 'ü Führung. Wiederholt hätte F . T. Khe . gleichziehen können ,
fer Sturm spielte zaghaft und ohne Zusammenhang. Im Verlauf
*i>bt, z-liegh ließ der sonst gut spielende Hüter von F . T . Khe. zwei
Eitle, . dastieren . Das vierte Tor ftel durch gut verwandelten Elf-
E>»ß wnn HagSfeld am kommenden Sonntag gut abschnetdcn will ,•*4» »»»- Eine weitaus bester« Leistung zeigen als wie heute , was wir

fci« j
*80*»«" .
• Mannschaften trennten stch mit einem 3 : 1 -Sieg für Hagsfeld .

. Fr . Fl .
tzz Hagenbach I . — LeopoldShafen I . 3 : 3 <1 : 1) .

U!? *, üom Anspiel ab ein flotte» Spiel geboten . Beide Teile
gdiflen (m ,

l)en schlechten Platzverhältnissen, anerkennenswerte Lei-
» Hl nos, n * : 1 wurden di« Setten gewechselt . Nachdem wurde va »
tu sflllt» Eier . Jede Mannschaft kämpft« cinivandsrci um den Sieg .
"Etf,. -/Einer gelingen. DaS erzielte 3 : 3-Refuftat entspricht der Spiel .
» "ln » , ^ Eretne werden nach dem heute Gebotenen in den kam -
«nt. ^ rtenfpiofon , ein gewichtigster Wort mitsprcchen . Schiedsrichter' ^ . Ä .

'»d« ^wise
dem H hauptsächlich

"
der

"
Halblinke

"
von Buckenberg hcr-

Wringarten I . — Eisenbahner Karlsruhe I . 5 : 5 (4 : 3) .

« Vielberg I . — Buckenberg I . 6 : 1 .
daüt? ?atte Buckenberg al» Gast und konnte ste mit 6 : 1 Treffern

h« Sdirl lENlien. Ter Verlauf wäre ein guter zu nennen, wenn das
» "i> imi , ? 1 dem stch hauptsächlich der Halblinke von Buckenberg hcr-

i Hi« z. » T̂ lieben wäre. SckiiedSrichter gut.
g

' l „ z^T^ i'i'schaft von Spielberg konnte gegen Buckenberg ll . nur ern'
flebniz Spielberg war sichtlich vom Pech versolgt, sonst wäre dar

""der» ausgefallen. O . Sp .

Oi? " «inen,
® ln8en Jgd . — KSnigSbach Jgd . 6 : 1 .

^Etqw
'I.^ 'wiEichen Kampf gestaltete st« dieses Spiel . Dingen gewann

ganze Jugendelf von Singen zeigte aber auch ein
«in!? stch «ra El. Ter Sturm und hier besonders dar Jnnrntrio ve -

"' '^wstjreudig , was auch in der ersten Hälft « durch 5 Treffer
kam . Rach der Pause verlor dar Spiel viel an Interesse.

in^ Elle» „ Eiirünwinkel Jgd.
. .? vannu

Kleinfteinbach Jgd . 2 : 4.
Beide Manuschastcn

erwarten war, daß nur derW !" »Ir «.» ."Eiüg wurde dieses Spiel erwartet.
Ilm^ stch»,» shielstark bekannt , so daß zu erwar. ^. .
Unv'*' fflht g" eventuell werden konnte . In beiden Mannschaften
dfl» der Kräfte . Bet Grünwinkel ist er besonders der Rechtsaußen
stul. defoftb . ,

'WE« . welche gut gefallen konnten , während bei Kletnstein .
"dgq {ft .* de/ Mittelläufer bervorzubeben ist. Ter Sieg von Klein-

JhhM !. . " dieser Höbe vollauf verdient. E. Hl.
A^ - ^ chgftSsptei Mörsch i . — Muggensturm I. 6il ( 2. Mannschaften

Das Kreisschlutzspiel im Fußball
Die Vorrunde und Zwischenrunde um die Kreisfuhball -Meister¬

schaft im 10. Kreis des Arbeiter -Turn - und Cvortbundes ist be¬
endet . Am 8 . Februar , nachmittags 2,30 Uhr läuft nun in Dur¬
lach das Schlutziviel. Als Gegner stehen sich gegenüber Sagsfeld der
Meister des 3 . Bezirks und der Arbeiter -Turn - und Sportverein
Neckarau, Meister des 4 . Bezirkes.

Sagsfeld hat sich die Teilnahme am Schluhspiel gesichert , indem
es in der Vorrunde den Verein Maulburg mit 3 : 0 niederrang .

Bei Neckarau lag die Sache schon schwieriger . Es muhte zwei
Gegner bezwingen, um am Schluhspiel teilnehmen zu können. Es
hat seine Aufgabe erfüllt . In der Vorrunde hat es Neuscheidt
(Saar ) mit 4 : 2 geschlagen und konnte dadurch im Zwischenrunden-
svicl gegen Kickers Ludwigshafen antrcten . Nachdem es auch diesen
Gegner mit 5 : 0 aus dem Sattel geworfen hatte , war erst die Be¬
rechtigung vorhanden , das Schluhspiel mitzubeftreiten .

Der Besuch des Spieles ist bestens zu empfehlen, es wird ein
schönes , interessantes Sviel geben.

GünKdoll
Durlach — Daxlanden 4 : 4 (2 : 3)

Vor zahlreichen Zuschauern kam gestern Darlanden in Durlach
einer Rücksvielvcrvslichtung nach , wobei Durlach Gelegenheit ge¬
geben war , die im Vorspiel erlittene empfindliche Niederlage wie¬
der gut zu machen . Es reichte allerdings dank der unermüdlichen
Arbeit der Darlander Verteidigung nur zu einem Unentschieden.
Gleich in den ersten Minuten setzte ein richtiger Torsegen ein . Dur¬
lach findet zuerst das gegnerische Tor . Kurz darauf zieht Darlanden
gleich und wenige Minuten später liegen die Einheimischen wieder
in Führung . - Der Daxlandcr Sturm , tatkräftig unterstützt von der
Läuferreihe , geht jetzt ganz aus sich heraus und kann in einer
Drangveriode erneut den Ausgleich Herstellen , den die Durlacher
Sintermannschaft bei besserer Deckung bätte verhinder müsien. Dur¬
lach hat sich endlich zusammengefunden. Die Kombination im
Siurm und die unheimliche Wucht der Angriffe erinnern in die
besten Tage . Doch nichts gelingt . Einmal arbeitet die gegnerische
Verteidigung gut und sicher, zum andern versieben die Durlacher
zahlreiche Chancen durch zu ungenaues Schiehen. Zweimal ist die
Latte das Ziel gut gemeinter Schüsse. Auf der Gegenseite kommen
die Gäste durch einen 13 -Meterball kurz vo ; Seitenwechsel zu einem
weiteren Erfolg . Die zweite Halbzeit hat ganz den Charakter eines
Entscheidungsspiels. Mit allen Mitteln versuchen beide Angriffs¬
reihen , das Resultat zu ihren Gunsten zu gestalten ; andererseits
wollen beide Hintermannschaften Erfolge unter allen Umständen
verbindern , was des öfteren ein unliebsames Eingreifen des
Schiedsrichters erforderlich macht . Im groben ganzen Hachen die
Einheimischen in der letzten Viertelstunde etwas mehr vom Sviel ,
können es aber nur zu einem Unentschieden bringen .

Vorher stand die Daxlander Jugend der zweiten Garnitur Dur¬
lachs gegenüber. Das Treffen endete unentschieden 2 : 2 . Dem
Soielverlauf nach hätten die Auswärtigen ' durch ihren gröberen
Eifer einen knappen Sieg verdient .

Forchheim — Hagsfeld 5 : 1 (3 : 0)
Eine lleberraschung ! Das Resultat zeugt von einer groben Form -

verbcsierung des Forchheimer Neulings , der die etwas durch Ersatz
geschwächten Hagsfelder nach Toren sich schlagen konnte . Dem Spiel¬
verlauf nach ist dieser Hobe Sieg allerdings nicht verdient , denn
Sagsfeld konnte das Treffen fast die ganze Zeit ausgeglichen ge¬
stalten . In der letzten Viertelstunde war die Mannschaft sogar ton¬
angebend. Der Spielausgang war ein« ausgesprochene Angelegen¬
heit der Torwarte . Forchheim hatte einen Schlußmann , der jeder¬
zeit Herr der Lage war ; auf der Gegenseite liehen die Leistungen
des Torwarts zu wünschen übrig , wodurch das hohe Resultat zu¬
stande kam.

Rintheim — Bulach 11 : 1 (5 : 0)
Der Neuling Bulach halte auf dem Rintheimer Gelände wenig zu

bestellen. Die Einheimischen hatten das Sviel dank ihrer gröberen
Erfahrung jederzeit in der Sand und konnten fast , nach Belieben
gewinnen . Bulach darf aber trotzdem nicht unterschätzt werden. Die
Mannschaft besitzt zweifellos zu guten Hoffnungen berechtigende
Kräfte und ist auch körperlich stark , io dah von Bulach bei den
kommenden.Spielen noch manches zu hören sein wird . A . R.

Nus der KreisverjreterverlamMlunp
des Arbeiter -Turn - und Svortbuudes e . B am 24 . und 25. Jan . 1931

in Leipzig
Kreisvertretertage sind kleine Bundestage . Sic bestimmen die

Geschichte des Bundes bis zum nächsten Bundestag und sind daher
äuberst wichtig für die Entwicklung des Bundes . So auch diele
Tagung .

Der Vorsitzende Geliert zeigte im Vortrage „Lage des Bun¬
des" in groben Zügen die politischen und wirtschaftlichen Gefahren
auf und zieht scharf die Schluhfolgerung . dah alle Arbeiterorgani¬
sationen umso einiger zusammenstchcn müssen . Es darf besonders
auf dem Gebiete des Selbstschutzes keine Zersplitterung geben.

Rede Aussprache fanden die Fragen : Reichsbanner , Sozialdemo¬
kratischer Ordnungsdienst und eigene Schutzorganisationen. Das Er¬
gebnis ist :

Alle Organisationen müsien zusammenstehen, auch ohne Neid und
Reibung nebcneinanderarbeiten können , aber unter allen Umstän¬
den unter einheitlicher Führung , damit nicht gegen - , sondern stets
miteinander gearbeitet wird . Slärkste Regsamkeit und Einheit der
gesamten Arbeiterschaft sind nötig , um der drohenden Reaktion wir¬
kungsvoll entgegentreten zu können.

Der Geschäftsbericht des Genossen Schubert spiegelte
die Not der Zeit wieder : steigende Ausgaben , fallende Einnahmen !
Die Finanzlage wurde eingehend besprochen und entsprechende Mah -
nabmen beschlossen.

Trotz allek Not ist der feste Bau des Bundes und des Geschäftes
unerschüttert . Gen. Gellert konnte sogar berichten, dab trotz Wirt¬
schaftsnot und Opposition die Zahl der Vereine , wie der Bundes «
Mitglieder 1030 nicht unerheblich gestiegen ist .

Die Besprechung des Olympia in Wien brachte die hellste Em¬
pörung über die geradezu skandalöse ungleiche Behandlung des
bürgerlichen Olympia gegenüber dem Arbeiter -Olympia durch , die
deuichte Reichsregierung und hofft , dab in Zukunft wenigstens etwas
mehr Gleichheit' in der Behandlung eintritt .

Die Tagung erwartet weiter , dab alle Bundesmitglieder unbe¬
dingt am Olympia teilnehmen , die noch wirtschaftlich dazu in der
Lage sind . Weiter sollen die Vorarbeiten für den Weltkindertag mit
allen Kräften gefördert werden.

Zentralisation im kommunistischen
SportverbanS

BPD . Als der Arbeiter -Turn - und Svortbund in seinem Statut
festlegte , dah bei Vereinsauflösungen das Versinsvermögen dem
Bund zufalle, da setzte in der KPD .-Presse und in den übrigen
Blättern des kommunistischen Evortverbandes (IG .) jene wüste
Setze gegen den Arbeiter -Turn . und Svortbund ein , in der es nur
noch von einem Schand- und Zuchthausstatut hieb. Aus diese Art
wurde versucht , die Vereine zur Nichtanerkennung der Bundes¬
statuten auszuwiegeln und sie zum Eintritt in die JE . zu bewe -
den. Die JE . wurde im Gegensatz zum Arbeiter -Turn - und Svort¬
bund dargestellt als ein Gebilde reinster Demokratie, ^

in dem es
alles das nicht gibt , was im Bunde angeblich die freie Meinung
l»ntzkr- tnd«t. - v

Wir können feststellen, dah die JE . jetzt das tut , was der Bund
getan haben soll . Der JG .-Reichskongreh Pfingsten 1930
in Erfurt besckloh die Zentralisation der JE .-Bewegung, d . h . alle
Vereine eines Ortes haben sich zu einem Zentralverein »usam-
menzuschliehen . In Berlin , wo der Druck der KPD . auf die JE .
am stärksten ist , wurde der Anfang gemacht. Sportliche Notwen¬
digkeiten gab es für die Anlegung der Zentralisationszwangsjacke
nicht und sehr richtig gibt „Rot Svmt " vom 12. Januar , das
Blatt der Berliner IG . , zu , dah es sich um politische Notwendig¬
keiten handelt . Der Zweck der Zentralisation ist. das Selbstbestim-
mungsrecht der JG .Verein zu beseitigen und die Vereine zu
Gruppen zu machen , die auf Grund des Zusammenschlusies den
Richtlinien der kommunistischen Zentralleitung folgen müsien.
Es bleibt ihnen auch weiter nichts übrig , oder sie müsien austre¬
ten und ihr mühselig geschaffenes Vereinseigentum dem Zentral¬
verein zurücklasien . Der Zentralisationsstatutenentwurf besagt,

dah das Dereinsvermögen dem Zentralverein zuiällt . Dieses Sta¬
tut kann wirklich ein Zuchthausstatut genannt werden/nicht aber
das des Arbeiter -Turn - und Svortbundes . Das Statut des Ar¬
beiter -Turn - und Svortbundes läht den Vereinen ihre Selbständig¬
keit , dagegen verlangt die IG . von ihren Vereinen völlige Auf¬
gabe der Bereinsselbftändigkeit . Unterordnung als Gruppe , Ueber-
eignung des Bereinsvermögens an den Zentralverein .

Der Widerstand der Mehrzahl der Berliner JG .-Vereine gegen
diese Zwangsbestimmungen ist so grob, dah die JG .-Leitung für
Berlin Lockerungsbestimmungen erlasien muhte , nach denen das
Vermögen dem Zentralverein erst nach zweijähriger Mitglied ,
schaft zufällt . In der Zwischenzeit ist den Vereinen noch der Aus¬
tritt gestattet , wenn 75 Prozent der Mitglieder dafür stimmen.
In der Praxis bat das also fast gar keine Bedeutung .

Die Einsicht , dah die Zentralisation nur zum Zwecke politischer
Knebelung geschieht , greift in den IE .-Vereinen immer mehr um
sich. Bezeichnend für die Stimmung in der IG ist , dah die Ge¬
genströmungen besonders stark im Verein Fichte Berlin , den an¬
geblich vorbildlichsten IG .-Verein , hervortreten Aus der 11 .
Fichtegruvve ist der gröhte Teil Mitglieder unter Führung des
Kommunisten Cerny ausgetreten und bat die Sportvereinigung
Fichte gegründet , die um Ausnahme im Arbeiter -Turn - und Svort¬
bund nachsucht . Die Leichtathleten von Fichte, Abtl . Wedding,
beMositn . mit 38 : 7 Stimmen , zum Arbeiter -Turn , und Svort¬
bund zuriickzukebren . Es bröckelt unaufhaltsam weiter .

Kleine Sportnachrichten
Wildung soll an die Wand gestellt werden

BPD . Diese Drohung stöbt die Rote Fahne , Berlin , in ihrem
Sportteil gegen den Geschäftsführer der Zentralkommission für Ar¬
beitersport und Körperpflege aus . Wildung hat darauf im Mittei¬
lungsblatt Nr . 2 des Kreises Brandenburg -Berlin im Arbeiter -
Turn - und Svortbund folgendes erwidert :

„Die Drohung schreckt mich nicht . Wenn es soweit kommen sollte,
dann engagiere ich die Svortredakteure der Berliner Kommuniften -
blätter wieder zu Mitarbeitern an der Svortvolitischen Rundschau
(„Honorar an die angegebene Adresse" ) , und dann bin ich gerettet .

"
Hört, hört ! Die Berliner kommunistischen Sportredakteure waren

Mitarbeiter am „ reformistischen " Z .-K .-Organ und liehen sich die
Honorare dafür an besondere Adressen schicken , damit die KPD .-
Leitung von der Entgegennahme „reformistischer" Gelder nichts er¬
fahren sollte.

Schach
Bearbeiie« vom Arbeiter -Schochkluv KarlSrude . Spielabend : Donaersrag
abend im BolkSbanS, Schützenstr . >6 : Abie .lung Miibldurg. Dienstag ,

Fliederhof, Fliederplatz : Abieilung Daxlanden. Mittwoch, Frsthalle ,
Pfalzstraße 20, jeweils abends 8 Ubr . — Anfragen und Lotungen ftnd

zu richten an : B . Wtpflcr , KartSruhe >. B .. Ublandftraße 15.

Lösungsturnier
Nr. 82

Fr . « vif . Altona .
1 Ausieichnung >m Wettstreit Tilaram -Dresden

Schwan

a b c d e f g h

a b

Weiß
Matt in 2 Zügen

Nr. 83
Seorg Fröhlich . Radebeul,Dresdener Bolttzeitung)

Weih : König d6 Dame cl . Läufer d5 , Springer «7
Schwarz: König 64 . Turm , 4 Läuier gl , Springer a4 und f 8 , Bauern

d3 und 15.
Matt in 2 Zügen

Lösungen .
Nr. 68. I . Tal ! ! — 1. K & 2. Tal ! — 2 g2 -, 3. Del matt.

- K <j6 2 . St3 -(- 2 »xt3 . Df4 matt .
Ein Meisterstück dessen Schlüffe ! nicht leicht zu finden ist.

Nr. 6!« l SU — 23 — I . L c4 — t 7 ; 2. Db6 —d5 ; — 2. D matt

» . - D « - « ! - - . DU —dl » «.
3 . c2Xd3 matt. Schwarzer Bahner

Nus anderen Verbänden
Aus anderen Verbänden

Runde der Meister : Union Böckingen — SPV . Waldhof 3 : 0 . Ein-
tracht Frankfurt — Karlsruher FV . 4 : 1 . Bayern München — SvBg .
Fürth 2 : 2. Wormatia Worms — FK. Pirmasens 5 : 2 . — Trostrunde
Düd-Ost : FC . Pforzheim — Stuttgarter Kickers 3 : 0. Phönix Karls¬
ruhe — VfR . Fürth I : 0 . FE . Nürnberg — 1860 München 5 : 1 .
Schwaben Augsburg — FD . Rastatt 7,2 . — Trostrunde Nord-We« :
BfS . Neckarau — Phönix LudwigShafe« 8 : 3. FV . Saarbrücken — FC.
Idar 2 : 1 . VfL. Neu-Jfenburg — Union Niederrad 1 : 0. SPD . Wies¬
baden — Rot-Weiß Frankfurt 1 : 2 .

Mittelbadcn in der Kreisliga : Kreis Mittelbaden : FB . Knie -
lingen — SpVg . Breiten ausgefallen. Viktoria Berghausen — VfB .
Grötzingen 16 : 1 . FV . Daxlanden — FV . Beiertheim 3 : 0. Germania
Dnrlach — FC. Mühlburg ausgefallen. FC .Baden — FGes. Rüppurr
1 r 4 . Kreis Südbaden : Sportfr . Forchbeim — VfB . Gasgenau
6 : 3. VfR . Ackern — FB . Kehl 0 : 2 . VfB . Baden.Baden — FB . Nie.
derbühl 3 : 3 . VfB . Bühl — FB . Offenburg 3 : 3. Phönix Türmers ,
tzrinz — FB , Letighein, Siü .

/
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